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An die Türkische Botschaft in Berlin




Botschafter Hr. Ali Ahmet Acet
Runge Strasse 9 
10179 Berlin 

Berlin den 10.3.2009


Sehr geehrter Herr Botschafter,

Hilmi Güler, der türkische Minister für Energie und Natürliche Ressourcen, hat angekündigt, das volle Bewirtschaftungsrecht an zahlreichen Flüsse und Seen der Türkei für 49 Jahre an private Investoren zu verkaufen. Unter anderem  handelt es sich um die Flüsse Kızılırmak, sowie die für den gesamten Nahen- und Mittleren Osten bedeutenden Ströme Euphrat und Tigris, für die er bereits einen Preis nannte.  

Nach Aussage des Ministers sollen durch private Investitionen die Wasserprobleme der Türkei gelöst werden. Bis zu 2000 kleine und große Staudämme sind in Public-Private Partnership (PPP) Modellen geplant, auch kommunale Wasserversorgung soll Privaten überlassen werden. Das 5. Weltwasserforum vom 16.-22.3 2009 in Istanbul dient in diesem Zusammenhang auch als eine große Kontaktbörse für internationale Unternehmen der privaten Wasserwirtschaft und der Türkischen Regierung.

Der Privatwirtschaft wird von der Türkischen Regierung schon vorab eingeräumt, ihre Investitionen wieder einspielen- und dazu Profit in unbestimmter Höhe machen zu können. Derartiges kennen wir auch aus Deutschland und anderen Ländern. Wir, die Gruppe SuKo und zahlreiche türkische, deutsche und internationale Unterstützer_innen halten private Profite für die falsche Priorität und sind über die Privatisierungspläne der Regierung sehr besorgt.

Alle Erfahrungen aus anderen Ländern und Kommunen zeigen, dass Privatisierung im Wasserbereich zu steigenden Preisen und nachlassender Qualität der Wasserversorgung führt. Notwendige Investitionen in Infrastruktur (Leitungsnetz, Kläranlagen) werden nicht getätigt. Sie nicht direkt profitabel. Auf Dauer steht der Staat vor maroder Infrastruktur und die Bevölkerung hat keinen gesicherten Zugang zu bezahlbarem Trinkwasser. Auch die meisten der schon gebauten großen Staudämme in der Türkei weisen eine schlechte Bilanz auf, zum Beispiel der Birecik oder der Atatürk Damm. Solche großen Dämme schaffen in aller Regel nur einen Bruchteil der versprochenen Arbeitsplätze, sorgen für zwangsweise Migration der verelendenden Landbevölkerung in die Slums der Großstädte und erzeugen weitere massive soziale und ökologische Probleme. 

Juristisch ist der Verkauf oder die Privatisierung von Gewässern ebenfalls bedenklich- die Türkische Verfassung sagt aus, dass Ufer und Flüsse der Allgemeinheit dienen sollen (Artikel 43) und dass natürliche Ressourcen unter der Hoheit des Staates stehen (Artikel 168).

Unsere Erfahrung sagt zu alledem vor allem eins: die Menschen wollen diese Privatisierungspolitik nicht! Das zeigen uns die empörten Reaktionen türkischstämmiger Menschen in Deutschland und die zahlreichen Aussagen unserer Freund_innen aus der Türkei. Und das beweist auch die große Beteiligung an unserer Unterschriftenaktion. In den letzten Wochen haben wir auf Diskussionsabenden, Filmvorführungen und in vielen persönlichen Gesprächen über vier tausend Unterschriften gegen die Privatisierungspläne der türkischen Regierung gesammelt!  

Diese Unterschriften möchten wir Ihnen, im Rahmen einer kleinen Theateraktion, zu der wir auch Presservertreter_innen einladen, am Freitag den 13.3 um 10:30 an der Türkischen Botschaft persönlich überreichen. Gerne würden wir dabei auch ausführlicher mit Ihnen über unsere Bedenken bezüglich der türkischen Wasserpolitik sprechen. 

Wir möchten Sie damit ermuntern und auffordern, die Bedenken der türkischen Bürger in der Türkei und hier nicht nur ernst zu nehmen, sondern Ihren Einfluss als Botschafter geltend zu machen- die Türkische Regierung muss ihre fatale Privatisierungspolitik stoppen!
Wasser ist Menschenrecht und gehört in Bürger_innenhände!

Mit freundlichen Grüßen

Die SuKo Gruppe (Wasilis von Rauch) – unterstützt von:

Attac Detuschland

Mathias Ladstätter (Verdi) 

Anne Steckner, Mario Candeias  (Rosa-Luxemburg Stiftung) 

Stefan Gunkel (BUND)

Heike Drillisch (Gegenströmung Ilisu Kampagne Deutschland)

Ann Katrin Schneider (International Rivers)

Giyassettin Sayan (Fraktion „Die Linke“) 

Johanna Erdmann (Berliner Wassertisch)

sowie von tausenden Unterzeichnenden der Unterschriftenaktion!

Bei Rückfragen:

Wasilis von Rauch (SuKo)

Günbergerstrasse 73

10245 Berlin

Telefon 030-26374871, 0176 243 29572

Die SuKo-Gruppe Deutschland





WIM-


Wasser ist Menschenrecht! 


Su insan doğal hakkıdır!








